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Nun ist der Doktor offiziell weg, nicht aber der Minister
André Tautenhahn · Wednesday, February 23rd, 2011

Eine Begründung bleibt die Universität im Prinzip aber schuldig bzw. verweist darauf, dass die
Arbeit inhaltlich noch ausgiebig geprüft werden müsse. Wenn ich es richtig verstanden habe,
erfolgt die Aberkennung, weil die verwendete Literatur nicht vollständig angegeben wurde.

Hm. Damit kann sich zu Guttenberg auch in seiner irrigen Auffassung, dass er nämlich nur Fehler
bei der Erstellung seiner Doktorarbeit gemacht habe, bestätigt fühlen. Alles andere bleibt aus Sicht
der Universität erst einmal offen. D.h auch, dass zu Guttenberg weiter herumeiern und lügen darf,
um seinen Job zu retten, der seit Beginn der Affäre immer wieder als positives Gegenargument in
Stellung gebracht wurde.

Er sei ja nicht als wissenschaftlicher Mitarbeiter eingestellt worden, sondern weil er so gut
Ministern könne. Ich schließe daraus, dass in Spitzenpositionen ein Qualifizierungsnachweis in
Form eines Abschlusses nicht mehr vonnöten ist. Alles in diesem Zusammenhang stehende, könne
man demnach also getrost ignorieren.

Falls es noch ehemalige Stasi-Mitarbeiter im öffentlichen Dienst geben sollte, die stündlich mit
einer Enttarnung und damit auch mit ihrer automatischen Entlassung rechnen müssen, sei die
Argumentation der Kanzlerin wärmstens ans Herz gelegt. Die Frage nach der politischen Hygiene
stellt sich für die konservativen Geschäftemacher eben immer nur dann, wenn es gerade passt und
günstig ist. Wie begründete Wolfgang Bosbach doch gleich:

„Es muss vor allem geklärt werden, ob die Angaben der Bewerber bei der
Übernahme in den öffentlichen Dienst wahrheitsgemäß und vollständig gewesen
sind. Denn damals war nur ein geringer Teil der Stasi-Akten ausgewertet“.

Quelle: Focus Online

Jetzt könnten die Betroffenen einfach das Guttenberg-Muster anwenden und behaupten, dass sie
nicht vorsätzlich ihre Mitmenschen in der DDR bespitzelt hätten und von daher auch nicht für
etwas verurteilt werden könnten, was sie nach bestem Wissen und Gewissen erledigt haben. Fehler
passieren halt und seien menschlich. Schließlich seien sie auch nicht als Spitzel eingestellt worden,
sondern als Mitarbeiter im öffentlichen Dienst. Es gibt doch auch Wichtigeres oder nicht?

https://www.taublog.de/
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http://www.focus.de/politik/deutschland/oeffentlicher-dienst-streit-um-ehemalige-stasi-mitarbeiter_aid_415658.html
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Das Guttenberg-Virus hat fatale Folgen. Es verfälscht die Wahrnehmung, lähmt
analytische Fähigkeiten, lässt die Grenzen zwischen richtig und falsch
verschwimmen, zwischen Schein und Sein, zwischen Dichtung und Wahrheit. Das
Virus hat nicht nur den Verteidigungsminister infiziert, sondern wurde von der
Kanzlerin auch der Union verordnet, als Anti-Körper zur Immunisierung gegen
schmerzhafte Wahrheiten.

Die Kanzlerin wird Guttenberg nicht entlassen, und freiwillig gehen wird er auch
nicht.

Quelle: Stern Online

Nun, Urban Priol meinte gestern in der Anstalt, dass Leute wie zu Guttenberg, wenn sie denn
früher bei einer Straftat ertappt wurden, einfach die Schublade ihres Schreibtischs aufgemacht und
die eigenen Bediensteten darum gebeten hätten, den Raum zu verlassen. Gut, das ist eine
Möglichkeit. Priol meinte an anderer Stelle auch einmal, dass es in diesem Land so viele Laternen
gebe. Aber das möge bitte jeder für sich entscheiden…
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